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Gründungsjahr : 1810

Juristische Fakultät

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät

Mathematisch-Naturwissenschaftliche
Fakultät I

Mathematisch-Naturwissenschaftliche
Fakultät II

Medizinische Fakultät Charité

Philosophische Fakultät I

Philosophische Fakultät II

Philosophische Fakultät III

Philosophische Fakultät IV

Theologische Fakultät

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Hermann von Helmholtz-Zentrum für

Kulturtechnik

Zentrum für Biophysik und Bioinformatik

CASE – Center for Applied Statisics and 
Economics

Museum für Naturkunde

Großbritannien-Zentrum

Sprachenzentrum

Universitätsbibliothek

Computer- und Medienservice

Hochschulsport

HU-Student ( HUS ) :

� Für Transparenz

� Für Erhalt des Semestertickets

� Gegen Studiengebühren

� Für die Förderung aller 
Studentinnen und Studenten

� Für eine bessere WLAN Abdeckung

� Für eine Bus Verbindung : 
Hauptgebäude UdL 6 <> Adlershof

� Für moderne Bibliotheken

� Für die Evaluierung des Lehrpersonals

� Für ein größeres Angebot des Career
Centers

� Für mehr Auswahl bei den Sprachkurse

Antragstellende Liste : HU-STUDENT (HUS)  dc

An : Studierendenparlament der
Humboldt Universität zu Berlin

Antrag :

Das StuPa möge beschließen :

1. Der Wahlvorstand hat bei der Erstellung der
Informationsbroschüre darauf zu achten, dass in den
Listenvorstellungen keine Beleidigungen, Drohungen 
und / oder offensichtliche und beabsichtigte
Fehlinformationen stattfinden.

2. Der Wahlvorstand möge die kritischen Passagen zur
Überarbeitung an die betreffenden Listen zurückweisen.

Begründung :

Aussagen wie „Partybremsen an die Wand!“ und die Forderung
nach Exmatrikulation von Kommilitonen sollten in keiner
offiziellen Publikation vorkommen. Auch die Auswahl der zu
Exmatrikulierenden auf grund ihrer politischen Gesinnung ist
strikt abzulehnen.

Als Studierende sollten wir auch eine gewisse Streitkultur haben
und uns gegenseitig mit sinnvollen Argumenten überzeugen.

Jemanden an die Wand zu stellen, ist sicherlich nicht komisch
und wird auch das Image der Humboldt Universitäten und ihrer
Studierenden eher negativ beeinflussen.

Gleichzeitig soll auch bewusste Falschinformation vermieden
werden, wobei es sich hier besonders um Zahlen aus dem StuPa
Umfeld handelt. Aus Vereinfachungsgründen soll aber eine
Toleranzquote von +/- 10% gelten.

Wir hoffen auf die Unterstützung aller, die sich aktiv für
Demokratie an der HU einsetzen. 


